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Znm natiovaMberalen Parteitag

Halle 26 Mat
Die Saale Zeitung bringt in ihrem gestrigen Leit

artikel das Kunststückchen fertig die nationalliberale Partei
Zugleich an die Rockschöße der Regierung und an die
Bismarcks anzukleben Da heißt es Enger als je w
vergangener Zeit find sie durch eine Art von Personalunion
mit der Regierung verbunden in deren Diensten ihre
beiden Führer stehen Zugleich werden wir wie Sir
John in den lustigen Weibern von Windsor in den Korb
mü schmutziger Wäsche geworfen der diesmal im Sachsen

walde steht Der Wunsch ist auch hier der Bater des
Gedankens und die ganze Schulweisheit der Saale
Zeitung die in letzter Zeit bekanntlich die Entenzucht
so ZrosZ betreibt gehört dazu um ihren Lesern auch
diese Ente schmackhaft zu bereiten Es ist wirklich drollig
wie in dem Kopf der Herren die doch eigentlich gar
keine konsequente Politik treiben die heute mit Richter scher
morgen mit Barth scher Tinte schreiben und übermorgen
just so radikal wie die demokratische Bolkszeitnng sind
eigentlich die nationalliberale Partei aussieht Wir stehen
nach der Ansicht dieser Herren politisch auf dem Aus
sterbeetat z vertauschen rechter Hand und linker Hand und
sind der guten Rathschläge sehr bedürftig Die Saale
Zeitung ist gleich so freundlich uns ein halbes Dutzend
mit auf den Weg zu unserem Parteitag zu geben Die
alte Wetterfahne in Groß Berlin knarrt recht verlockend
uur schade daß sie uns Nationalliberalen noch un
maßgebender ist als ihren eigenen Parteifreunden selbst

Wir haben allerdings die Kandidatur des Fürsten
Bismarck unterstützt weil wir ihm die Gelegenheit geben
wollen im Deutschen Reichstage seine Ansichten vertreten
zu können Wir achten und ehren in ihm den Gründer
des Reiches aber mögen in unseren Reihen auch Freunde
seiner Wirtschaftspolitik sein wir haben weder ein bin
dendes Verhältniß mit Bismarck noch eine Personalunion
mit der Regierung sondern wir sind selbstständig genug
um zu beweisen daß wir weder Regierungspartei savs
PkrÄse noch Schutzzöllner im Sinne Bismarcks sind
Wir denken unsere Personalunion zur Regierung das
soll wshl heißen unsere Abhängigkeit von der Regie
rung haben wir drastisch genug durch Aufstellung und
Durchdringung der Kandidatur des Fürsten Bismarck do
Zumentirt Für so läppisch wird uns die Saale Zeitung
doch nicht halten daß wir uns selbst zwischen zwei harte
Steine bringen und uns einfach aufreiben lassen Auch
die Interpellation des Abg Traum in der Welfenfonds
angslegmheit dürfte unsere Abhängigkeit von der Regie
rung drastisch beweisen Aus dieser Interpellation ist ja
zur Evidenz hervorgegangen daß die Abgeordneten unserer
Partei Diäten und die nationalliberale Presse Unterstütz
ungen aus dem Welfenfonds bezogen haben Ist es nicht
js Wir wundern uns nur daß oie Saale Zeitung
schließlich nicht auch noch das behauptet

Mit derselben Unverfrorenheit mit der die alte politisch
charakterlose Wetterfahne in Groß Berliy die national
lieberale Partei eine gewisse wenn auch nur durch die
Personal Union mit der Regierung erklärliche Abhängig
keit andrechselt drechselt sie uns auch Hochschutzzöllne
rische Verpflichtungen Bismarck und dem bekannten Verein
mit dem langen Namen gegenüber an Erstens hat die
nationalliberale Partei als solche mit dem Centralverband
deutscher Industriellen gur nichts zu thun zweitens korrt
girte in feiker letzten Ausschußfitzung der Geschäftsführer
in seinem Referat über die Industrie die vielbesprochene
hochschutzzöllnerische Erklärung des Direktoriums betreffend
den Handelsvertrag mit Oesterreich dahin sie habe nicht
bezweckt die auf Abschluß von Handelsverträgen gerichtete
Politik der Regierung zu bekämpfen sondern ihr angesichts
des Ansturms auf die landwirtschaftlichen Zölle die Po
sition Oesterreich Ungarns gegenüber zu erleichtern drittens
ist es nicht wahr daß einer von uns mit der Sozialpoli
tik der Regierung nicht einverstanden wäre Das ist ein
fach eine bewußte Unwahrheit die auch nur die Enten
zuchtanstalt in Groß Berlin die Alles möglich macht nicht
so ernst zu nehmen ist Wir haben nicht vergessen daß
Fürst Bismarck der Bater der Sozialpolitik der jetzigen
Regierung ist Das dürften wir auch ja nicht thun weil
wir doch vollständig von Bismarck abhängen sollen
Die Saalezeitung ist wirklich drollig sie bringt Alles
fertig Weil Miquel und Gennigsen hohe Regierungsbe
amte sind sind wir Nationalliberale regierungsfreundlich
SMS pkrass einige Zeilen darauf beweist sie uns daß
wir nicht regierungsfreundlich sind und dann beweist sie
uns sogar durch Bismarck und den Central Berband daß
wir überhaupt niemals regierungssreundlich sein könnten
DaS soll uns die Laune nicht verderben wir wissen wshl
warum die Saale Ztg den Fühler der Hamburger

Nachrichten gegen uns benutzt Sie befürchtet das was
sie uns als das Beste anräth unsere Pappenheimer ken
nen wir ganz genau sie befürchtet den unzweideutigen
Liberalismus tn allen politischen und wirthschaftlichen
Fragen der Neuzeit denn sie weiß ganz genau daß wir
alsdann die Sezessionisten wieder gewinnen würden die
angekränkelt von des Gedankens Blässe die fortschrittlichen
Zweideutigkeiten des Parteipapstes und sein radikales Un
sehlbarkeitsdogma satt haben Nicht wir befinden uns
heute in schwieriger Lage sondern unsere Gegner denen
es heute ungleich schwerer wird die nationalliberale Partei
in gewohnter Weise zu verdächtigen und diejenigen liberalen
Elemente befinden sich heute in schwieriger Lage die den Be

weis erhalten haben daß im deutschen Bürger und Mit
telstand die nationalliberale Partei wurzle und daß man
hier die nörgelnde unproduktive Politik des Fortschritts
satt habe Wenn die Saale Zeitung überdies von einem
Zwiespalt der Natur in unseren Reihen spricht so hat
sie wohl übersehen daß es tn keiner Partei mehr
auseinanderstrebende Theile giebt als tn der
freisinnigen Partei Und ein altes Sprüchwort
sagt daß wer in einem Glashause sitze nicht mit Steinen
werfen soll

Deutsches Reich
Koloniales Berlin 25 Mai Vor Kurzem ist

auf Veranlassung der Deutschen Kolonialgesellschaft ein
Dampfer nach Walfischbat von Hamburg ausgelaufen und
soll diese direkte Verbindung Ende August wenn irgend
erreichbar wiederholt werden Bekanntlich mußten Per
sonen und Frachten nach unserer südwestafrtkanischen Ko
lonie bisher den Umweg über Kapstadt macheu Abge
sehen von der Verthenerung der Passage und Fracht
preise entsteht durch Benutzung der englischen Linien auch
ein Verlust für unser nationales Erwerbsleben Es findet
daher das Vorgehen der Deutschen Kolontalgesellschaft
für eine zeitweise direkte Verbindung zu wirken allgemein
Beifall sie wird von der Kolontalbehörde darin auch
unterstützt Es wird namentlich für die Beziehungen Zwi
schen Kolonie und Mutterland von Nützen sein wenn
etwa alle drei Monate eine direkte Verbindung sich er
reichen läßt die allgemein tn den Kolonien behufs Mit
gabe von Rückfrachten bekannt gemacht werden könnte
Der geschästsführende Ausschuß der Karl Peters Stift
ung hat nunmehr mit Herrn Oskar Borchert den Kon
trakt vereinbart über die Führung der Spedition zum
Zweck der Anlegung einer Schtffsbauanstalt in Bukoba
und der Hinausschaffung des Petersdampfers an den Vik
toriasee Herr Borchert ist danach verpflichtet den all
gemeinen Anweisungen des Herrn Dr Karl Peters Folge
zu leisten und diesem sowie dem geschäftsführenden Aus
schuß über den Verlauf und Fortgang des Unternehmens
Bericht zu erstatten Demnächst wird der Ausschuß mit
einem neuen Aufruf an die Oeffentlichkeit treten tn wel
chem die derzeitige Lage der Stiftung und deren Ziele
klargelegt werden sollen

sZ Deutsche Uniforme für Mexiko Berlin
25 Mat Seitens der mexikanischen Regierung wird eine
Neuuniformirung der Infanterie geplant Die hiesige mexi
kanische Gesandtschaft hat sich nun von der deutschen Hee
resverwaltung ein Muster unserer Infanterie Uniformen
erbeten und es sind seitens des preußischen Krtegsmini
sterwms eins Paradeausrüstung sowie eine vollständige
feldmarschmäßige Ausrüstung des zweiten Garde Regi
ments zu Fuß der Gesandtschaft übermittelt worden Die
Uniform und Ausrüstungsstücke werden demnächst nach
Mexiko abgehen sollten sich dieselben als praktisch für die
mexikanischen Fußtruppen erweisen so wird eine Untkor
mirung derselben nach deutschem Muster eintreten

Dampferverbiudnng Schwedens mit Deutschland
Berlin 25 Mat Die projektirte direkte Verbindungs
linie Trelleborg Saßnitz war bisher immer noch nicht zum
Abschluß gekommen Am 1 Juni werden nun wie wir
erfahren die schwedischen Delegirten in Stettin mit den
Delegtrten deutscherseits Geh Oberbauräthen Oberbeck
und Drefel zusammentreffen Darauf begeben sich alle
Delegtrten nach Saßnitz um dessen Hafen zu untersuchen

Deutsch österreichischer Handelsvertrag Ber
lin 25 Mat In hiesigen amtlichen Kreisen sind die
Mittheilungen von Wiener Blättern denen man einen
offiziösen Charakter zuschreibt über Einzelheiten aus dem
deutsch österreichischen Handelsvertrage unliebsam bemerkt
worden Es ist Thatsache daß strenge Geheimhaltung
der Abmachungen von den vertragschließenden Theilen
festgesetzt ist Man sagt hier die Wiener Mittheilungen
seien einerseits ungenau anderseits aus dem Ausammen

hang gerissen und damit geeignet den Berttag einer schiefem

Beurtheilung auszusetzen Es heißt man bemühe sich
von hier aus wetteren ungenauen Mittheilungen über den
Bertrag entgegenzutreten

Znr Landgemeiudeordnnng Die Nordd Mg
Zeitung hebt die drei Hauptstreitpunkte in der Landge
meindeordnung zwischen Herren und Abgeordnetenhaus
hervor und meint Man werde ihr Recht zu geben ge
neigt sein daß nachdem bereits bet einer Reihe viel er
heblicherer und schwierigerer Differenzpunkte der feste Wille
einen Weg der Verständigung zu finden von Erfolg ge
krönt worden dies auch in Bezug auf die letzten noch
bestehenden Meinungsverschiedenheiten mtt Leichtigkeit
werde erreicht werden Es hängt das wie an dieser
Stelle schon hervorgehoben wesentlich von der Festigkeit
der Haltung der Regierung ab

Die einheitliche mitteleuropäische Zeit
Berlin 25 Mai Aus den Mittheilungen eines ha
noverschen Blattes ist zu entnehmen daß die Einführung
einer einheitlichen mitteleuropäischen Zeit näher gerückt
ist nachdem der Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen
beschlossen hat mit dem Sommerfahrplan 1891 im inneren
Dienst gleichmäßig die mitteleuropäische Zeit zur Anwen
dung zu bringen Die mitteleuropäische Zeit ist die Zeit
des 15 Längengrades östlich von Greenwich Sie weicht
vou der Berliner Zeit um rund 6 Minuten ab daß für
die Festsetzung einer deutschen Einheitszeit die dann später
einmal zur mitteleuropäischen Einheitszeit werden kann
dieser Längengrad besonders geeignet ist dafür haben wir
einen klassischen Gewährsmann in unserm großen dahin
geschiedenen Feldmarschall dem Grasen Moltke dessen
letzte Rede tm Reichstag am 16 März dieses Jahres
der Einführung einer Einheitszeit unter Zugrundelegung
des Stargarder Meridians gegolten hat Dieser durch
schneidet Norwegen Schweden Deutschland Oesterreich
und Italien ist also ganz besonders geeignet wenn dereinst
zur Einführung einer mitteleuropäischen Zeit geschritten
wird Bet der Zugrundelegung des Stargarder Meridians
entstehen an unseren äußersten Grenzen Zeitv erschtedeu
heiten tm Osten von 31 im Westen von 36 Minuten
Graf Moltke wies darauf hin daß man sich an größere
Zeitverschiedenheiten in Amerika mtt Leichtigkeit gewöhnt
Mbe dasselbe sei mit kleineren in Süddeutschland der
Fall gewesen Er wollte sogar daß bet der Einheitszeit
für die Eisenbahnen nicht stehen geblieben würde sondern
daß man unter Einführung einer Einheitszeit für Deutsch
land zur Beseitigung aller Ortszeiten überginge Ob
wir dahin bald ob wir dahin überhaupt kommen werden
mag dahingestellt bleiben Es ist bekannt daß sich ein
großer Theil unserer Astronomen Geologen und Geodätm
dieser Forderung gegenüber ablehnend verhält

p Kaiserliches Geschenk Potsdam 25 Mai
S M der Kaiser hat dem Verein ehemaliger Kameraden
des ersten Garderegiments z F ein kostbares Fahnenband
mtt dazu gehörigem Nagel für die Vereinssahne gespendet
Die Fahne selbst ist ein Geschenk Kaiser Wilhelms I au
den Verein Außerdem besitzt der Verein von diesem
Monarchen noch ein überaus werthvolles Photographie
Album und von Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
ein großes Portrait Allerhöchsteres Hochseltgen Gemahls
Die Uebergabe und Annagelung des von Sr Majestät
neu verliehenen Fahnenbandes wird demnächst in feier
licher Wei e vor sich gehen

Männliche und weibliche Bevölkerung des preutzi
sche Staates Für die Beurtheilung des Zahlenverhältnisses
der beiden Geschlechter zu einander bietet die vorläufige Fest
stellung des Ergebnisses der Volkszählung vom 1 Dezember
1890 schon hinreichend verläßliche Auskunft Bezüglich der
Vertheiluug der Bevölkerung nach dem Geschlecht vollziehen sich
in Preußen wie anderwärts allmählich Veränderungen wie
die nachstehende Uebersicht für den Umfang des jetzigen Staats
gebietes darlegt

Unter je 1 W
Ortsanwek
befanden sich

männ Weib

Zeit
der

Aufnahme
3 /12 1867

weib

liche

mehr liche
495 2
492 1
493,1
491 3
490,6
490 9

liche
504 V
507 S
506 9
398,2
509,4
509 1

Ortsanwesende

männliche weibliche

Personen

11895350 121W36S 229415
1 1871 12132717 12523013 390296
1 1875 12692370 1305W34 357664
1 1880 13414866 13864245 449379
1 1385 13833604 14424866 531262
1 1890 14706290 15251012 S44722

Bis zum Jahre 1867 war das männliche Geschlecht unter
der städtischen Bevölkerung stärker vertreten als das weibliche
von 1871 ab war der Antheil des ersteren in den Städten
zwar der Zahl nach schwächer geworden jedoch immerhin ver
hältnißmäßig gröber alS unter den Bewohnern deS Platte
Landes und 1885 vertheilte sich die Bevölkerung in den Städten
fast ebenso nach dem Geschlechte wie auf jenem Nach dem
vorläufigen Ergebnisse der letzten Zählung hat indessen keine
weitere Zunahme des auf das weibliche Geschlecht entfallenden
Bevölkerungsantheils stattgefunden vielmehr hat bei der ae
sammten wie bei der städtischen und ländlichen Bevölkerung die
Zahl der männlichen Personen stärker als die der weiblich
während des abgelaufenen Jahrfünftes zugenommen Div



Aädtifchc Bedölkerung insbesondere vertheilte sich zur Zeit der
Aufnahme

auf
männliche weibliche

Personen

im
Jahre

1L67
1871
1375
1830
18W
189R

3743648
3977017
438358S
4781396
5179545
5737859

3709074
4014460
4408S4S
492640k
5375051
599556S

weibliche
mehr oder

minder
34574

4 37448
j 24656

4 145010
4 19550L
5 207709

Andere Verhältnisse haben sich namentlich
Ten bei der ländlichen Bevölkerung gezeigt

im männliche weibliche
Jahre Personen

weibliche
mehr

26398S
352853
333003
804369
335756
337018

unter je 1000
männ weib
liche liche
502,8 497,7
497 7 502 3
4S8 6 501 4
432 5 507 5
490 7 509 3
491 2 508 8

n früheren Jah
Dielelbe enthielt

unter je 1000
männ weib
liche
492 0
489 4
490 2
491 3
450 5
490 7

liche
508 0
510 6
509 8
508 7
509 5
509 3

1867 8152302 8416291
1871 8155709 8508553
1875 3303731 3641739
1880 8633470 3937839
1885 8714059 904S315
1890 3913431 9255444
Abgesehen von dem letzten Jahrfünft ist noch in der auf

den deutsch französischen Krieg folgenden Zählungsperiode in
welcher Knabengeburten erheblich häufiger als sonst vorkamen
ein Rückgang des auf das weibliche Geschlecht entfallenden
Bevölkerungsantheils im Staate und zwar sowohl in den
Städten wie auf dem Platten Lande zu verzeichnen gewesen
Die weitere Verminderung der Verhältnißzahl des weiblichen
Geschlechts bei der ländlichen Bevölkerung in der Zählungs
periode 1875 80 beruht auf den zahlreichen Wegzügen nach
den Slädten

n Der Kaisersteiu aus Helgoland Hamburg
24 Mai Der Katserstein welcher zur Erinnerung an
die feierliche Uebergabe am 10 August v I als Denk
mal auf dem Helgoländer Oberland errichtet werden soll
wird in Altona aus rothem schwedischen Marmor ange
fertigt und bildet einen Obelisk von 4 Meter Höhe Die
Inschrift welche vom Kaiser selbst bestimmt wird wird in
den nächsten Tagen erwartet

Q Waarenexport über Hamburg Hamburg
24 Mai Der Waarenexport über Hamburg hat in den
letzten Jahren eine solche Zunahme erfahren daß derselbe
dem Werthe nach dem Import immer näher kommt Für
einzelne Hauptrichtungen unseres Seehandels ist die Aus
fuhr sogar bedeutender als die Einfuhr Während wir
z B von den Vereinigten Staaten im Jahre 1890 163
Millionen einführten erreichte die Ausfuhr dorthin 190
Millionen Marl Im Allgemeinen erglebt sich daß die
von Hamburg ausgeführten Waaren dem Gewichte nach
zwar geringer sind dem Werthe nach aber höher stehen
als die Gegenstände der Einfuhr Die Ausfuhr seewärts
betrug im Jahre 1881 14 255 560 Doppelzentner im
Werthe von 819 Millionen Mark im Jahre 1890
25123 000 Doppelzentner im Werthe von 1260 Millionen
Mark Was die Waarenzahlungen anbetrifft so zeigt die
Einfuhr von Manufakturwaaren einen recht erheblichen
Rückgang Verzehrungsgegenstände haben in dem Zeit
raum der letzten zehn Jahre um fast 100 Prozent zuge
nommen ebenso Industrie Erzeugnisse Die Einfuhr see
wärts betrug im Jahre 1881 26005 200 Doppelzentner
m Werthe von 905 Millionen Mark im Jahre 1890 da

gegen 45 069 600 Doppelzentner im Werthe von 1377
Millionen Mark Auch hier tn der Einfuhr zeigen die
Manufakturwaaren eine Abnahme während die bedeutendste
Zunahme um etwa 125 /o auf Rohstoffe und Halb
fabrikate entfällt

x Verlorene Torpedos Kiel 24 Mai Am 20
Mai ist tn der Howachter Bucht während S M Aviso

Zieten vor Anker lag ein stählerner Torpedo verloren
gegangen Derjenige welcher diesen Torpedo bei S M
Aviso Ziethen abliefert oder demselben mittheilt daß
der Torpedo aufgefunden ist und abgeholt werden kann
erhält innerhalb der ersten acht Tage nach heute erfolgter
Bekanntmachung eine Belohnung von 200 Mark nach
wetteren drei Wochen d h 28 Tagen nach Bekannt
machung 150 Mark und später nur noch eine Belohnung
von 100 Mark Ferner sind im Kieler Hafen an einem
Ort welcher von den Torpedodivisionsbooten D 3 und
D 6 im Torpedobootshafen zu Düsternbrook ziemlich

genau mitgetheilt werden kann zwei Bronzetorpedos tn
den Grund gegangen Derjenige welcher die Torpedos
dem Kommando der Torpedobootsflottille abliefert oder
wer den Ort der Torpedos so angeben kann daß die
selben von einem Taucher heraufgeholt werden können
erhält für jeden Torpedo eine Belohnung von 150 Mark

k Entwurf einer Gemeinde und einer Kreisord
unng für Elsatz Lothriuge Straßburg t E 25 Mai
Dem Bundesrath sind wie telegraphisch bereits mitgetheilt
wurde von der elsaß lothringischen Regierung zwei Ge
setzentwürfe eine Gemeindeordnung und eine Kreis
ordnung vorgelegt worden welche von allgemeinsten
Interesse und in organisatorischer Beziehung von einschnei
dendster Bedeutung sind Beide Entwürfe gehen von dem
gleichen leitenden Grundsatze aus der stärkeren Heran
ziehung des Laienelements bei der Verwaltung öffentlicher
Angelegenheiten dem Systeme der sogenannten Selbstver
waltung Während die jetzt gültige französische
Gesetzgebung auf dem Standpunkte der strengsten staatlichen

Bevormundung der Gemeinden steht und die letzteren
in der Verwaltung ihrer Angelegenheiten fast ausnahms
los von der Genehmigung der Aufsichtsbehörde abhängig
macht giebt der vorgelegte Entwurf einer Gemeindeordnung
umgekehrt den Gemeinden grundsätzlich Unabhängigkeit bei
der Verwaltung ihrer Angelegenheiten und behält der
staatlichen Genehmigung nur die Fälle vor tn welchen
das Interesse des Gesammtstaatswesens berührt wird
Was in dieser Beziehung für die Gemeinde gilt macht
sich tn ähnlicher Weise auch für die Kreise geltend Nach
Lage der jetzt geltenden Gesetzgebung hat der Kreis im
Wesentlichen nur die Bedeutung einer Verwaltungsab
grenzung eine Mitwirkung der Kreiseingesessenen bei der
Verwaltung des Kreises findet nur in verschwindend ge
ringem Maße statt Nach dem Vorschlage der Regierung
sollen die Kreise zu Selbstverwaltungskörpern erhoben
werden und sollen 12 neue Kreise darunter ein Stadt
kreis Mühlhausen gebildet werden sodaß die Durch
schnittsziffer der Bevölkerung des einzelnen Kreises auf

ungefähr 42,000 die Zahl der Gemeinden in den
kreisen auf durchschnittlich 55 herabgemindert würde Die
neue Organisation welche hauptsächlich in der Aufhebung
des Instituts der Kantonalpolizeikommissare und in Ver
minderung der Raths und Assessorenstellen avi den
Bezirkspräsidien gipfelt wird dem Lande um nahez 7000
Mark jährlich billiger zu stehen kommen

W us l a u d

Der Omnibns Strike in Paris Paris 2s Mak
Der Omnibus Strike verleiht der Stadt eine ungewohnte
Physiognomie Die Bureaus der Haltestellen waren schort
tn den frühen Morgenstunden von Personen belagert die
vergeblich auf Beförderung warteten In vielen Geschäften
entstand durch das verspätete Eintreffen der in dem Bor
städten wohnenden Angestellten eine empfindliche Störung
Auf einigen Linien gingen die ersten Wagen ab weil daO
Personal nicht der Nachtoersammlung beigewohnt und
noch keine Kenntniß von dem erst früh vier Uhr gefaßten
Strikebeschlnß hatte Gegen zehn Uhr war jedoch der
Ausstand allgemein Die Kondukteure und Kutscher ziehen
gruppenweise Vivs la sMvs rufend über die Boule
vards und besuchen die Cafös mit glückstrahlenden Ge
sichtern Das Publikum obwohl durch die Stockung er
regt giebt ihnen dennoch überwiegend Recht Die Drosch
machen glänzende Geschäfte Ich konnte kaum eine zu
einer Rundfahrt durch die Stadt bekommen da sie be
Einzelfahrten mehr als bet Zettfahrten verdienen

Paris 25 Mai In der Kammer erklärte der Kriegs
minister auf eine Anfrage des Abgeordneten Letellier bezüglich
der Angelegenheit Turpin Tripone daß Turpin m seinem
Buche seine Verhandlungen mit der Armee Verwaltung un
richtig dargestellt habe Der damalige Kriegsminister Campen cm
habe Turpin 250 000 Francs bezahlt wogegen dieser zehn
Monate lang seine Erfindung geheim zu halten versprach Die
Depesche ist hier verstümmelt so daß der gegebene Wortlaut
nicht zulässig ist Red Nach Ablauf dieser Frist bot Turpin
seine Patente dem Nachfolger Bonlanger s für einen über
triebenen Preis an den weder Boulanger noch seine Nachfolger
zahlen wollten Man bot Turpin Hunderttausend er verlangte
Millionen Ende 1337 trat Turpin in Unterhandlung mit
Armstrong und leitete tn England Versuche Die Zeitungem
sprachen im April 1383 darüber erregt und Turpin machte dem
hiesigen KricgSmmist ium eine neue Offerte Er Freycinet
habe zunächst Ge ä ir dafür verlangt daß England seine Er
findung i lt eihalte sei aber keine Verbindlichkeit eingegangen
Später erfuhr Freycimt daß Turpin mit Italien unterhandle
Im Jahre 1339 schickte Turpin eine Denunziation ein Man
hielt dafür derselben könne keine gerichtliche Folge gegeben
werden Voriges Jahr machte Turpin eine Entschädigungs
Forderung gegen das Krieasministerium geltend die von einem
Ausschuß geprüft und einstimmig zurückgewiesen wurde Nun
denunzirte Turpin Tripone der dem Unterwchungs Ausschuß
befriedigende Antworten gab Turpin erklärte er behalte sich
seine Beweismittel kür die Gerichte vor Infolge des Er
scheinens seines Buches seien sowohl er als Tripone auf Grund
des Spionage Gesetzes verhaftet worden damit die Gerechtigkeit
sich genau über die Angelegenheit unterrichten könne Lärm
Der Minister bemerkt die Sache sei gerichtlich anhängig er

4KZ Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Ruth nickte Gewiß Hans Die Person war mir von
jeher zuwider wie eine Schlange die sich am Wege zum
Knäuel ringelt um aufzuschnellen und zu beißen wenn ihr
der Augenblick dafür gekommen scheint Das empfand ich
und daraus habe ich ihr nie ein Hehl gemacht

Der Baron lächelte Du mußt also zugeben daß
Fräulein Malten Dir gegenüber zur Liebe nicht ver
pflichtet ist Ruth

Seine Schwägerin trocknete ihre Thränen Soll sie
hier im Hause bleiben Hans

Natürlich nicht Aber ich kann sie doch unmöglich in
dieser Stunde durch einen Bedienten aus dem Schlosse
weisen lassen

In Ruth s Augen flammte ein plötzlicher Blitz Grade
das habe ich erwartet rief sie im Tone unterdrückter
Leidenschaft Vergißt Du ganz welche tödliche Be
leidigung sie mir zugefügt hat

Er wiegte heimlich lächelnd den Kopf Das fällt in
sich zusammen wenn die Aerzte ihren Irrthum bekennen
müssen Ruth

Das meinst Du Dadurch wäre die Verleumdung
wäre der dreiste Angriff ungeschehen gemacht Wenn man
mir zutraut ich könne wohl einen Mord vollbracht haben
kommt es dann noch darauf an ob ein solcher vorliegt
oder nicht

Das glaube ich doch kleine Ruth Es wird ein Wort
gesprochen und verhallt wieder gleich tausend andern
man muß nicht Alles ss auf die Spitze treiben muß
gelegentlich weder sehen noch hören können

Ruth schauderte Es war ihr als sei in ihrem Innern
eine Saite die bisher einen vollen und reinen Klang ge
geben nun jählings zerrissen als liege der Altar an
dem sie bisher gebetet zerschlagen und zerschellt am
Boden Eiseskälte rieselte durch alle ihre Adern sie hielt
sich nur mit Mühe aufrecht

Hans, sagte sie halblaut und traurig Hans Du
Du nimmst Alles Alles auf die leichte Ach kl

Das war das Wort welches er nicht hören konnte ohne
aufzubrausen Auch jetzt stieg das Blut heiß tn sein Ge
sicht aber er bezwäng sich gewaltsam und legte leicht die
Hand auf den Kopf des jungen Mädchens

Ruth es kommt doch in diesem Augenblick einzig und
allein darauf an daß wir uns nicht entzweien, sagte er
mit unverkennbarer Bedeutsamkeit des Tones Laß nichts
zwischen uns treten auch nicht das Bild dieses Fräulein

Malten Sie verläßt das Haus und wir erinnern uns
ihrer nie wieder

Eine unwillkürliche Bewegung des jungen Mädchens
brachte ihren Kopf aus dem Bereich seiner Hand Ruth
fühlte etwas wie Erbitterung in sich aufsteigen etwas
dessen tiefsten Grund sie selbst nicht begriff das aber da
war und seine Herrschaft ausübte

Ich habe kein Recht Dich zu tadeln Hans, sagte sie
traurig Ach wären doch die nächsten unseligen Stunden
erst vorüber

Du brauchst ja an den Einzelheiten derselben in keiner
Weise theilzunehmen Ruth Lege Dich wieder hin und
ruhe aus

Aber sie schüttelte nur den Kopf Ausruhen in solchem
Augenblick Ja wäre es im Grabe

Und dann verließ sie die Bibliothek obgleich sich der
Baron alle mögliche Mühe gab sie noch zurückzuhalten
ihr war das Herz zum Sterben schwer Zwischen gestern
und heute schien eine Kluft zu liegen tief und unabsehbar
durch nichts in der Welt wieder auszufüllen

Ein trostloses Gefühl beherrschte die Seele des jungen
Mädchens jenes Etwas das die Dinge rings umher gleich
wie die obschwebenden Verhältnisse leer und todt erscheinen
läßt Da ist keine Furcht und keine Hoffnung kein Ver
langen nach diesem oder jenem selbst nicht nach dem
Schlafe es ist alles erstorben dahin

Ruth sah in ihrem Zimmer aus dem Fenster ohne zu
bemerken was auf dem Schloßhose geschah sie versuchte
es an bestimmte Dinge zu denken aber immer wieder zer
riß der Faden

Nur eins haftete in ihrer Erinnerung Adele hatte
sie indirekt aber in nicht mißzuverstehender Weise als
Gistmischerw als Mörderin ihrer Schwester bezeichnet
und das sogar vor den Ohren des fremden Arztes

Sie rang die Hände wie außer sich Und Hans Adam
konnte über dieses Wort spielend mit einem Lächeln hin
weggehen

Bei diesem Gedanken schien Nacht und Finsterniß das ganze
Leben zu umhüll n Ruth setzte sich in die dunkelste Ecke des
Zimmers und lehnte den Kopf gegen die Wand sie
schauerte vor Frost

Alles alles dahin
Und dann flogen dk Gedanken zu der Todten Fremde

Augen würden durch ihre Blicke die Leiche entweihen
fremde Hände sie berühren Es kamen vielleicht Gertchts
personen um das Zimmer zu durchspähm

Ach wenn die Pulverschachtsl gefunden würde
J tzt klopfte das Herz des jungen Mädchens noch

schr iller Sollte sie selbst noch einmal gründliche Umschau
halten

Zwar trug Hans Adam den Schlüssel des Sterbe
zimmers tn der Tasche und er hatte sein Wort gegeben
Niemand hineinzulassen aber da war ja außerdem noch
ein Nebeneingang eine Tapetenthür die in das Garderoben
zimmer führte und gewöhnlich durch einen Vorhang ver
hüllt wurde von dort aus konnte man unbemerkt M
der Leiche gelangen

Ruth horchte Auf dem Korridor schien sich Niemand
zu befinden Gewiß flüsterten die Dienstboten miteinander
über das entsetzliche Ereigniß dieses Morgens mcm stand
in Gruppen zusammen und tauschte Bemerkungen hämische
oder mitleidige je nachdem

Vielleicht hinderte auch die abergläubische Scheu vor
dem Tode die Leute ohne zwindende Nothwendigkeit an
Cäciliens Thür vorüberzugehen Keine Stimme kein noch
so leiser Schritt wurde gehört

Aber Adele Wie war es mit ihr
Das Zimmer welches sie bewohnte lag am Ende des

Korridors Ruth schlüpfte aus der Thür und lauschte
Alles still
Sie ging nun kurz entschlossen quer über dm Flur

und geräuschlos in das Garderobenzimmer hinein Es
hinter sich zu verschließen hätte Verdacht erregen können
und so blieb denn die Thür offen Hierher würde ohnehin
sicherlich Niemand ungerufeu kommen

Ruth öffnete die Thür zum Sterbezimmer schlüpfte
durch die Vorhänge und stand nun dicht neben Cäciliens
Bett In ihre Seele kam nicht allein keine Spur einer
thörichten oder abergläubischen Scheu sondern sie wandte
sich zunächst zu der Todten und legte weinend ihren Kopf
auf die Brust derselben Cilli meine liebe liebe CM
Dich sollte ich gemordet haben

Ein Strom von Thränen erleichterte das gequälte
Herz Ruth sühlte sich so von allen Kräften verlassen
daß es ihr eine Anstrengung war sich aufrechtzuhalten
und die Durchsuchung des Zimmers vorzunehmen Vor
ihren Blicken drehten sich die Verzierungen der Tapete
im Kreise unter ihren Füßen schwankte der Boden es
war als würde die Ohnmacht von vorhin nochmals
zurückkehren

Ruth hielt sich an jedem ergreisbaren Gegenstände UM
nicht zu fallen bunte Farben erschienen vor ihren Blicken
sie war halb bewußtlos

Dann entsann sie sich des Tisches auf dem im an
stoßenden Zimmer eine Flasche mit irgend einer stärkenden
Essenz zu stehen Pflegte Mühsam gelangte sie dahw
und zog den Kork heraus Ach das half

Fortsetzung folgt



sei daher zur größten Zurückhaltung verpflichtet Beifall
Nichts beweise die Behauptung die Pläne seien dem Kriegs
ministerium entwendet worden Die von Turpin beschuldigten
Generale decke er als Minister unbedingt Beifall Das
Melinit welches nicht mit den Produkten Turpins zu ver
wechseln sei bilde nur einen kleinen Theil des französischen
Bewaffnungssystems welches demjenigen jeder andern Macht
gewachsen sei Beifall Damit ist der Zwischenfall erledigt
Die Kammer setzt darauf die Zolldebatte fort

bs Zur Haseu Frage in Antwerpen Antwerpen
25 Mai Unter dem 21 d Mts brachte das D B
H, ein Telegramm aus Antwerpen des Inhaltes daß
die Regierung mit Rücksicht auf die zunehmende Conkurrenz
der deutschen und holländischen Hafenplätze eine Kommission

behufs Verbesserung und Ausdehnung des Antwerpener
Hafens ernannt hätte In hiesigen sonst wohl unter
richteten Kreisen weiß man von einer solchen Maßregel
der Regierung absolut nichts und kein einziges hiesiges
Blatt erwähnt dieselbe auch nur mit einer Silbe obwohl
ein derartiger wichtiger Beschluß wenn er thatsächlich
gefaßt worden wäre doch zu dex ausführlichsten Be
sprechungen hätte Veranlassung bieten müssen Es kann
mithin kaum davor gezweifelt werden daß es sich bei dem
oben erwähnten Telegramme des D B H lediglich um
die gegen einen nochmaligen Eisgang bereits getroffenen
Maßregeln sowie um die geplante Anlage eines neuen
Bassins handelt worüber wir schon vor einigen Monaten
ausführlich berichteten

K Landbesitz in Rußland Petersburg 24 Mai
Anläßlich der neuen scharsen Bestimmungen über den
Landbesitz in Rußland ist eine Zusammenstellung aus dem
Gouvernement Chersson von Interesse woselbst in den
letzten 25 Jahren eine bedeutende Zunahme des Landbe
sitzes der deutschen Kolonisten der Bürger und der
Bauern der Letzteren ums Siebzehnfache stattgefunden
hat wogegen sich der Besitz des Adels von 1861 1875
um 23,4 pCt von 1865 1890 im Ganzen um 55 pCt
veringert hat

d Festnahme von Auswanderern Petersburg 24
Mai Die Regierung geht gegen die ohne Erlaubniß
auswandernden Bauern mit Strenge vor Im Ljubli
mschen Gouvernement ist an der österreichischen Grenze
eine ganze Schaar von Bauern festgenommen die heimlich
die Grenze überschreiten und über Hamburg nach Brasilien
auswandern wollten Unter den Festgenommenen befinden
sich viele Frauen und Kinder

ro Russische Marine Petersburg 24 Mai Die
St Petersburgskija Wjedomosti führen aus daß die

russische Marine bis jetzt in ihrer Entwickelung die nöthige
SelbstständwMt habe vermissen lassen und sich für ihre
Organisation bald an das eine bald an das andere wcst
uropäische Vorbild angelehnt habe ohne hierbei die

speziellen Bedürfnisse Rußlands genügend ins Auge zu
fassen Das Fchlen dieser Selbständigkeit sei aber
wesentlich dadurch bedingt werden daß der russischen
Marine bisher eine Institution gefehlt habe wie sie das
Landheer in dem Generalstabe besitze Es müßte deshalb
für die Marine Oifijiere zur Errichtung einer besonderen
F kultät des Generalstabes geschritten werden deren

wesentlichste Disziplinen zu bestehen hätten in See
Statistik Internationales Recht Kriegsgeschichte Strategie
und Taktik

n Prinz Georg von Griechenland Athen 24 Mai
In Ä zug uus das Attentat gegen den Großfürsten
Thronfolger und die Rolle welche der Reisegefährte des
Letzteren Prinz Georg von Griechenland in dieser Ange
legenheit spielte werden uns aus Regierungskreisen folgende

Details mitgetheilt Sobald der Sachverhalt in Peters
burg bekannt geworden war begab sich die gesammte
kaiserliche Familie zur Großfürstin Alexandra der Tochter
des Königs von Griechenland und Gemahlin des Groß
siirsten Paul Alexandrowitsck um dieselbe zu der That
ihres Bruders des Prinzen Georg zu beglückwünschen
Der Prinz welcher den russischen Thronfolger in Wladi
wostok verlassen sollte um über Suez nach Griechenland
zurückzukehren hat vom König Georg auf den dringend
ausgesprochenen Wunsch des Zaren nunmehr die Erlaub
niß erhalten den Großfürsten auf seiner Reise durch
Sibirien zu begleiten und sich mit demselben nach Peters
burg und Moskau zu begeben wo dem Prinzen zu
Ehren außerordentliche Festlichkeiten seitens der kaiserlichen
Familie veranstaltet werden sollen Aus allen russischen
Provinzen sind dem Prinzen Georg Dankadressen seitens
der Behörden zugegangen und auf Befehl des Zaren wird
zur Erinnerung an die muthigs Handlungsweise des
griechischen Prinzen eine Medaille geschlagen werden

m Griechische Gesellschaft vom Rothen Krenz
Athen 24 Mai Die griechische Gesellschaft vom Rothen
Kreuz veröffentlicht ihren Jahresbericht Das Kapital
der Gesellschaft beträgt 548 498 Drachmen Die Aus
gaben des Jahres 1890 betragen 38529 Drachmen Dem
Fonds Augusta in Genf sind 1000 Franks übersandt
worden desgleichen beträchtliche Summen den Abgebrannten

in Konstantinopel und Saloniki
K Grute Anssichten in Serbien Belgrad 24 Mai

Der im ganzen Lande reichlich gefallene Regen hat die
Ernteaussichten noch hoffnungsvoller gestaltet wie
die Berichte aus dem Innern des Landes lauten stehen
die Früchte außerordentlich gut Auch wird es recht viel
Obst insbesondere Pflaumen geben

Gesichts Zettmtg
Halle 25 Mai Strakkammersitzung Die wegen ein

fachen und schweren Diebstahls bereits 2 Mal bestrafte un
verehelichte Marie Beau gen Scherf aus Giebichenstein geb
am 13 Februar 1871 in Löbejün räumte ein Anfangs Novem
ber v I auS unverschlossenem Schlafsaale der Domaine Gie
bichenstein mehreren Arbeiterinnen Rock Taille Schürze
Strümpfe Tuch und Schuhe entwendet zu haben welche Sachen
bei Durchsuchung ihrer Habe vorgefunden und beschlagnahmt
wurden Di Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mij

I Jahr Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust an Das Ge
richt erkannte demgemäß jedoch nur auf 2 Jahre Ehrenverlust

Der mehrfach namentlich wegen Diebstahls im wiederholten
Rückmlls vorbestrafte in Haft befindliche im März 1855 hier
geborene Handarbeiter Julius Friedrich Bauch hatte sich aber
mals zu verantworten Er gab zu Anfangs März d I ans
dem öffentlichen AuktionslokaleSdes Auktionators Radestock em
eichenes Brüh faß gestohlen und dasselbe bei einer hiesigen Tröd
lerin zu verkaufen versucht zu haben Am 21 April d I nahm
die bei der verwittweten Conditor Hoffmann Graseweg hier
dienende Friederike Möbert wahr wie ein ihr unbekannter
Mann mit einem Stnhl sich aus der Backstube eiligst entfernte
Dieselbe lief dem Menschen nach holte ihn auf der Straße ein
und hielt den erfaßten Stuhl fest Jenen beschuldigend den
Stuhl gestohlen zu haben Der Mann ließ darauf den Stuhl
los und lief eiligst davon In dem später festgenommenen An
geschuldigten erkannte sie jenen Menschen wieder Am 23 April
wurde dem GefchirrMrer Bahn in der Klausstraße von dem
durch ihn geführten Schönig schen Milchwagen durch einen Un
bekannten eine Peitsche weggenommen Als derselbe sich ent
deckt sah wollte er flüchten wurde indeß von Bahn festgehalten
und zur Haft gebracht Die Staatsanwaltschaft trug auf Be
strafung mit 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
als Gelammtstrafe an Das Gericht verurtheilte Bauch zu 9
Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust

Der in Untersuchungssaft befindliche 24 Jahre alte frühere
Bureauvorsteher Erdmann Streifer hatte sich wegen mehr
facher Unterschlagung Urkundenfälschung und Unterdrückung
solcher zu verantworten Bis Mitte Februar d I war
Streifer Bureauvorsteher bei dem Rechtsanwalt Suchsland
dierselbst Als solcher vereinnahmte er in einer Reihe von
Fällen Gelder welche er an seinen Prinzipal nicht ablieferte
sondern vielmehr für sich behielt Die Unterschlagung gab er
in mehreren Fällen zu bestritt selbige aber in einigen anderen
wurde indeß überführt Behufs Hinterlegung waren ihm
3200 M in 3 vrocentiger preußischer konsolidirterZAnleibe
übergeben Mit diesen Papieren entfernte er sich am 9
Februar d I aus dem Bureau versilberte eins derselben zum
Betrage von 1000 M um frühere Unterschlagungen damit zu
decken Auch diese Unterschlagung gestand er ein widersprach
aber der Unterschlagung der beiden anveren über 200 resp
2000 M indem e glaubhaft zu machen suchte er habe die
selbe von Trotha aus dem Hinterleger zurückschicken wollen
wohin er zu diesem Zwecke gegangen sei Diese Angaben
wurden auch widerleg Ueber 4300 M hat er zusammen
unterschlagen wovon über 3000 M gedeckt so daß zusammen
über 1300 M ungedeckt geblieben sind Behufs Verdeckung
der Unterschlagungen ferttgte er fälschlich Quittungen an
änderte in einer Kostenrechnung das Datum 9 in 2 Februar
und legte diese Urkunden bei Revision seinem Prinzipal vor
Zur weiteren Verdunkelung der Unterschlagungen hat er einen
Brief eine Ladung und die Handnoten in einer Parteisache
deiei izt Er wollte diese Schriftstücken verlegt gehabt haben
welche Angabe indeß durch das Zeugniß seines ehemaligen
Prinzipals widerlegt wurde Bestrafung mit 7 Jahr Gefäng
niß und 5 Jahr Ehrverlust beantragte die Staatsanwalt
schaft während der Gerichtshof auf 4 Jahr Gefängniß und
beantragten Ehrenverlust erkannte

Der schon bestrafte 1865 in Berlin geborene Bürstenmacher
Otto Benno Torgeler wohnte 14 Tage lang beim Restau
rateur Gronbein Hierselbst und zog am 3 Avril d I aus
nachdem er seine Habseligkeiten als Rock Hose Weste und
einige Wäsche vorher bei Seite geschafft hatte um zu ver
hindern daß Gr dieselbe für einen Schuldrückstand von ca
II M zurückbehalte Wegen Pfandbruchs wurde T auf An
trag der Staatsanwaltschaft zu 20 M Geldstrafe im Falle des
Unvermögens zu 4 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Anfangs Februar d I hatte der Maurer Karl Schmidt in
Cönnsrn den am 15 Februar 1876 geborenen Knaben August
Pforte dort zum Wursteinkauf geschickt von diesem aber nur
den Rest von 1 M zum Betrage von 8S Pf zurückbekommen
Sch legte das Geld auf den Tisch und ging aus kurze Zeit
fort verschloß jedoch die Wohnung nicht Nach seiner Rückkehr
war das Geld verschwunden Von seinem im Bette aufbe
wahrten Geld vermißte Schmidt am folgenden Tage 5 M
Er schöpfte Verdacht daß Pforte das Geld entwendet habe
weil derselbe bei Gelegenheit der erhaltenen Aufträge den Ver
wahrungsort kennen gelernt hatte Um den Dieb zu ertappen
setzte sich Schmidt in der Kammer seiner Wohnung deren
Thür er von außen verschlossen und deren Fenster er zuge
wirbelt hatte auf das Bett alsbald erschien Pforte außen
vor dem Fenster drehte mittels eines Taschenmessers den
Fensterwirbel zurück und stieg durch dasselbe ein Als er sich
alsdann in die Schlafkammer begeben wollte faßte ihn Schmidt
ab und gab Piorte vor daß er sich nur einige Lichte habe
holen wollen Seitens der Staatsanwaltschaft wurde bean
tragt Pforte wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängnißstrafe
zn verurtheilen Der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage Ge
fängniß

Vermischtes
Ueber die Universitätszeit Kaiser Wilhelms U

wird mit Bezugnahme auf die vielbesprochene Rede noch Fol
gendes mitgelheilt Der damalige Prinz Wilhelm war selbst
ein sehr guter Schläger und besuchte den Fechtboden in Bonn
außerordentlich fleißig Eines Tages erhielt er jedoch bei einer
solchen Uebung eine Verlesung des Armes die zwar nicht von
ernsten Folgen begleitet war jedoch ihn zwang sich fernerhin
der Uebungen zu enthalten Als Paukant hat der Prinz nicht
gestanden da ihm dies elbstverständlich seine Stellung verbot
wohl aber hat er ost als Zuschauer den Mensuren b igewohnt
Bei dieser Gelegenheit mag noch darauf hingewiesen sein daß
es innerhalb der deutschen Korps oder wie der technische Aus
druck lautet des Kösener 8 v gewisse Strömungen giebt welche
sich aus den Kösener L L Tagen und wohl auch sonst bekämpfen
die Feudalkorps der sogenannte grüne der fchwarze Kreis
zc Innerhalb der Korps existiren nämlich wiederum engere
oder losere freundschaftliche Verhältnisse die sich gegenseitig
durch Hersabe von Mitgliedern c bekunden Dabei haben sich
nun allmälig gewisse Gruppen herausgebildet nachde m Alter
der einzelnen Korps den Vermögensverhältnissen der sozialen
Stellung der einzelnen Mitglieder u s w Nicht unerwähnt
mag bleiben daß die Exklusivität der feudalsten Korps wie
der Bonner Preußen Göttinger Sachsen Heidelberger Saxo
borussen u s w erst aus verhältnißmäßig neuer Zeit daiirt
Roch vor drei bis vier Jahrzehnten fanden sich überwiegend
bürgerliche Namen darin heute nur wenige man läßt sich
bei manchen dieser Korps nur ausnahmsweise herbei einen
bürgerlichen Renonceu aufzunehmen der dann fchon mit gro
ßem Wechsel und vorzüglichen Empfehlungen kommen muß
Die Bonner Borussen haben grundsätzlich nur adelige Mitglie
der und selbst fast verschwindende Ausnahmen abgerechnet

auch nur adeligen Korpsverk Hr
Zum König kommandirt Aus Paris wird berichtet

Der französische Oberst Archinard hat einen gewissen Malemba
an Stelle Ahmadous zum König von Segu eingesetzt Ma
lemba war vorher Telegraphenbeamter in Senegal Er ver
langt daß sein Name in der Liste der Post und Telegraphen
Angestellten stehen bleibe und daß nur bemerkt werde Auf
den Tbcop von Segu abkommandirt

Selbstmord einsS Kindes Man berichtet aus Wien
vom 20 ls In Gaudenzdori erhenkte sich gestern in der elter
lichen Wohnung der zwölfjährige Schüler der siebenten Bürger

schulklasse Josef Kalisa an einem Fensterkreuz Vorher ent
fernte er seinen zehnjährigen Bruder Johann unter einem Vor
waude aus der Wohnung Die vierzehnjährige Schwester
Anna welche dann die Thür erbrach fand ihren Bruder be
reits als Leiche vor

Eine Löwin im Borinage Man schreibt uns aus
Brüssel vom 21 ds Das Borinage ist nun einmal dazu aus
ersehen die seltensten Gäste zu beherbergen Kaum ist der
Herzog von Orleans abgereist so macht dort schon wieder ein
neuer Ankömmlinz Sensation die allerdings viel ernster zu
nehme ist als der orleamstische Prätendent An der franzö
sisch belgischen Grenze ist nämlich am Samstag eine Löwin aus
einer dort stationirteu Menagerie entwichen Dieselbe hat sich
in den Wald von Baisteux geflüchtet und hat vorher ihre Zu
friedenheit mit den Resultaten der belgischen Viehzucht dadurch
an den Tag gelegt daß sie eine Kuh und einen Ochsen ver
zehrte welche einem belgischen Bauern gehörten Hierauf hat
sie eine längere Streiftour durch das Borinage angetreten und
ist am Mittwoch im Wald von Angre aufgetaucht Bauern
die das Thier bemerkten haben danach geschossen aber nichts
getroffen und die Löwin freut sich weiter ihres Lebens im
schönen grünen Walde des Borinage und nährt sich redlich
von dem Vieh der Bauern aus der Umgegend von Angres
Man hofft daß sie sich zur Zeit noch dort befindet da man
sie aber seit gestern nicht gesehen hat ist es auch möglich daß
sie den Schauplatz ihrer Thätigkeit bereits anderswohin ver
legt hat Löwentödter von Profession werden also gut thun
sich schleunigst nach Belgien zu begeben um die schöne Ge
legenheit nicht zu verpaffen die sich so bald nicht wieder bieten
wird Auch ist das ein vortrefflicher Anlaß für alle die welche
auf dem Gebiete der Konstruktion von Insektenpulver Lor
beeren gesammelt haben rasch ein Löwinnen Pulver zu er
finden

Bericht der Börse z HaKe a S
Holle a S den 26 Mai 18S1

Kreise mit Ausschluß der Maklergebühr per l000 Kilo netto
Weizen fest 230 233 Mark feinster märkischer Land

weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 222 bis 230 M
geringere Sorten billiger liagaen sehr fest 213 bis 2l8 M

Gerste ruhiger 175 bis 173 Mark Futter 160 bis 175
Mark Brau 175 bis 178 Mk feinste feinfarbige 179 bis 182
Mark Hafer fest 180 bis 135 Mark MaisAmerikan Mixed ohne Angebot Donaumais 165 bis 172Mk

RavS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhiz 135 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Wm exc
Gack per 100 Kx netto 39 bis 41 M nominell Stärke incl
Faß v 100 Tg Inhalt per 100 Mio netto Hall Prima Weizen
fest 43 00 bis 49 00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 35 00 bis 36,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

Brette per 109 kx Netto
16 bis 23 Mark Bokmen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Blcewaren Rothklee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 30 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 54 bis 57 Mark
gefordert

HiW rtikel sehr fest FMesmeA 16,00 17,S0 Mk Roq en
K tte 12,25 13 00 N z schat r 11 50 12,00 Mar
WetzekMksKeie 11,50 12 00 M MalMms helle 10,00 LIM
Maick duuAe 3,50 9,50 Mark Oeldichen 12 12,5 M
Malz 29 bis 31 M RWA ohne Angebot SIMM
Petroleum 24 75 Mark SolaM V WdM 16,50 17 Mk
Spiritus sehr fest per 100S0 Liter Brocent Kartoffelspirttu mit
W Mark BerbrauchSabgabs 72,00 Mk mit 70 Mk Ber
brauSsadgabe 52,30 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang m d Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof HMe

Nach echzig 2 42 B 4 31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8 50 B
10 15 B 11 40 B 140 N
3 S3 N 5 5 R 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 S A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B sbis
Cöthen 7 15 B 9 43 B 10 59 R
sbis Töthen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 B 3 50 V 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V M Ersu rt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach BnSe 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 3S A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 B 6 46 V M

Sangerhause 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhan
len 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach WcherSlÄen HawerftaSt 7 45
V 11 35 V 1 13 V 3 5 N

5 52 N 9 25 A
bedeutet

VM Lewzia 5 25 B 6 3S V 7 S
V 7 49 V 9 4 10 5 V11 23 V 1 3 1 7 N 15 N 2 52
N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Von MagSetmrg 2 32V 7 27V 1 3

8 40 B svon CöHen 10 B
1 2Z N 3 33 N 5 1 N 1 3 ß 5S
A 8 58 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V sso
Bitterfeld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 23 B 1 55 N 5 29 K
5 44 N 1 3 S b7 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 svo
München Zeitz 4 30 V S 26u 5 4S
V kommen v Mer seburg und fahre

nur Wochentags 7 5 V sto
Erfurt 3 40 V 1 Z 10 28 W
1 6 N 4 21 N 5 14 N 3 31 N
3 A 1 3 svon München

3 23 A 9 11 A 1 3 11 1S
11 53 N 1 3

Bon G be 7 5 B 10 27 B 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von Saffel 6 29 V svon Äsleben
6 55 V sv Nordhause 7 16 B 1 S
10 5 V 12 40 N svon NordhanseH
1 13 N 5 13 N 7 29 A EiS
leben 7 5S A 1 3 10 40 A

Bon schersleien Halberftaot S N
V svon Cönnern ö 10 B 10 Z
V 1 13 N 4 55 N 5 20 R 1
3 53 A

Schnellzug

Mus dem GeschSstsveskehr

VVW
Diasvsloiis Äurok ein sirckselisZ ZlittÄ vozZ

23MkriAsr Laudiigit imä OdisnAsrälisciisii Zsdsilt vuräs
Ist dersit sias LbseinsidunA ässsÄbsn ia äsutgekM

sllsn nZiieksrn gratis 2ii üborssnäsn 6
H MVIIOILIM VViöv IX XoiiQKASss 4

Rothseidene BaMeider Mk 6,80
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten
Vers Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Hennebers
K u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes

Briefport nach der Schweiz

Psinstv Zxssislitätsv
2oMr Vsig mclt Il r nkknrt Ukikisiistv io vkrsÄüoss Vouvsrt Dms
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Steckbrief
Der am 23 Juni 1849 Hierselbst geborene Maurer Leopold

Rappfilber welcher wegen wiederholten Diebstahls eine Zuchthaus
snafe von 1 Jahr 3 Monaten verbüßt hatte und am 6 April a o
vnn der Strafanstalt Lichtenburg nach hier entlassen wurde ist nach
Ssellung unter Polizei Aussicht aus ein Jahr aus seinen Antrag nach
Hannover weiter gewiesen daselbst aber bis dato nicht eingetroffen
Da derselbe sich hiernach der Polizei Aussicht entzieht wird um
Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten
en cht

Signalement
Größe 1,74 ro Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Haar

dunkelblond Stirn frei Augenbrauen dunkelblond Augen braun
Rase und Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn rund Gestalt
schlank besondere Kennzeichen am linken Fuße fehlt die große und
daneben befindliche am rechten Fuße die große Zehe

Halle a S den 23 Mai 1891
Die Polizei Verwaltung

Von Herrn Bernhard Käthe Piännerhöhe Nr 14 sind heute
20 Mark zu wohlthätigen Zwickt n an die hiesige Armenkasse gezahlt
was wir hierdurch mit bestem Danke zur Kenntniß bringen

Halle a S den 20 Mai 1891
Die Armen Direktion

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Niemeynstraße von der Reichsbank bis

zur Blücherstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Mittwoch den S Jnni er Bormittags tO Uhr

suf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 26 Mai 1S91 Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Maler und Anstreicherarbeiten zu den Neubauten des Stechen

Hauses on der Beeseuerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den S Juni er Bormittags S Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
legen und die Verdingungsanichläge entnommen werden können

Halle a/S den 25 Mai 1891
Der Stadtbanrath

Die Kunst Ausstellung
im Gebäude der Bolksschnle ist täglich von 10 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Nachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Person 50 H Mittwoch und
Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr ab für die Person 25 H Die
Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt

läa öUzor
Wiische Mrik

vollste Garantie für reine und beste Qualität Ratnrwolle

ollene Ichlasdecken
auch für Kinder

Kameelhaardecken
Tricotdecken
Slepp Decken

Msterkger fertiger Tjören
aus der Fabrik

Mmans Actien Gesellschaft
in Stockholm

Sleanusstraße Nr 10
Alleinverkauf für Halle a/S und Umgebung

RuSolpI Ksvds Alter MM 18
ViölkaoilM v oii2ukoMiii6ll virä jst t tgAliod rmssr

Hssslürr mit imä IKIvio
Z ivorb 40 krsi Haus uradsr fg drsn srasr öwpködlM
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Für Nk 1 biz 1 20

Wlmde WmckMrik L Llllljs
S4

S/4

k i I WUAnmeldungen wegen Aufstellung von Pavillons
u dergl im Directions Bureau ebendaselbst

sS

Die S von

verndarS Most siie 8
welche mit den neuesten maschinellen Einrichtungen ausgestattet
ist empfiehlt ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit aner
kannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Borschrift des
Borstandes deutscher
Choeoladefabrikauteu

lose und in Büchsen garantirt rein leicht
löslich von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke
und Reconvalescenten sowie

tt II
SlaniAli in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

A8tsrsll LUdak
g Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

Uv s eben dem Hauptpostamt

Prof vr Ikomö8 ssloi s
8vi vvji 4 Lds mit 616 vm ügi VitrbsQäruoktsksIri izsbst
EiLärsväsm in 45 I iskkruvKM a 1 Zllc ds

LsvÄ I oäsi IiisksruiiA 1 ksiin von soliäsn
LuoiidÄ älullx vorA lext veräsu

wovatiiekö

l 2 Koläslls NsÄsills1 silbsrns sovis 2 Liirsuäiplowö
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Metion
imZwangsvollstreckttttgs

Verfahren
Mittwoch den 37 d M

Norm It Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hier

t gr Waarenschrank S
Ladentische 1 Bandsäge t
Hobelbank u verschiedene
Wirthschafts Mobilien

Gerichtsvollzieher

Auctwn
Mittwoch den SV d Mts

Borm SVz Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

S Sophas S Kleiderschränke
Spiegel Tische a S

Borm IRVz Uhr im Gasthos
zum Röderberg in Giebichen
stein

t Parthie Möbel
Gerichtsvollzieh

Directton HukertLetzte Woche
Mefsrs Barretto und Artell
Bravourturner am dreifachen Reck

Mr Jos6 Gareii Schatten
künstler Herr Castor Watt
Mimiker und Verw rndlungskünftker

Fräu ein Ellen Grossy Lieder
und Walzersängerin Herr
Adolf BacchusJaeobi Gesangs
Humorist und Charakterkomiker

Noch für einige Tage

MW 1 0 li M
miä M8 lO I a
Lnst Gymnastiker MU

Kassenöffnung 7 Uhr Beatm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Mr

Kickm Theater
Mittwoch den 27 Mai
zum ersten Male

Posse in 4 Akten von Rud Meisel
Saal 3V

Anfang 8 Uhr

Ilelw IKIIer ü kezt ll
KsrteM

Gr Ulrichstr SS
Nlitt A ti vI 12 /z u 1 Uhr

10 Minuten
im Abonnement t Mark

ss Biere
HHviikri I SAvrdivr vel t KS Liivraus
AedoWm Sei ZW

Slvr maÄ v i t

Auctton
Mittwoch den SV Mai er

Borm 1v Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier zwangsweise

erfch Msdilieil

NlStA
Gerichtsvollzieher

Anction
Am Mittwoch dSK S7 d

Mts Borm 1 Uhr verstei
gere ich Geiststr 42

1 Fleisch Quetschmaschine
1 Doppelpult i Ladentisch
t Bücherregal und verschie
dene Möbel

zwangsweise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Mittwoch den SV Mai

er sollen zwangsweise versteigen
weiden

um Uhr Geiststr 4S
t Ladentisch l Waarenre
gal R Waarenschrank S
Bertikow 1 Sopha ll Klei
dersekretar ein Bücher
schrank 1 Trnmeanxspiegel
G Paar Herreustiefeletten
S8Paar Promenadenschuhe
IS Paar Holzstiefelu ZiS
Paar Mädchenschuhe 1
garnirte Winterhüte

I um z Uhr im Gasthof
zum Röderberg iu Giebicheu
ftein K MMZW G

1 Kleiderschrank nnd ü
Spiegel
um IS Uhr im Gasthof

zum rothe Adler iu Trotha
Sopha und Bilder

GerichtSvollzieh

ZmllWvrMMriiilZ
Mittwoch den S7 Mai er

Borm I Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hiev

1 Ammöe l Asch

Gerichtsvollzieher K A

Anction
Mittwoch den S7 d M

früh Kl Uhr versteigere ich Geist
str 4S zwangsweise gegen Bar
zahlung

1 Sopha 78 usue Ober
hemden 1 Kleiderschrank
n I Kommode
imivr Gerichtsvollzieher

Auctton
Am Mittwoch den S7 d

Mts Vorm 10 Uhr sollen
Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise versteigert werden

Möbel n I3S Oberhemden

Gerichtsvollzieher

SrvrdUwL d Lalle scheu
und Druck von R vtlet schman w HalleSrsK ZÄrichMchr IS geöiwet vo 7 USr vlorzeuiS 7 Ulk

Für den Jnseratentheil verautwortliS
Julius Gubitz w Halle

Hierzn S Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	05
	27
	27.5.1891 (No. 120)
	"Zum nationalliberalen Parteitag."
	[Tabelle]


	Deutsches Reich.
	[Tabelle]


	Ausland.

	[Tabelle]


	46] Dämon Gold. Roman von W. Höffer.

	[Tabelle]


	Gerichts-Zeitung. 

	[Tabelle]


	Vermischtes.

	[Tabelle]


	Bericht der Börse zu Halle a. S.

	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]


	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








